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Zitierregeln 

 
I.  Allgemeines 

Abgabe: elektronisch in Microsoft Word DOC oder DOCX. 

 

Textlänge: 60.000 Zeichen (inklusive Leerzeichen und Fußnoten), Times New Roman, 12 Punkt, 1 ½‐ 
zeilig. Zeichenzahl für Rezensionen 6.000–8.200 Zeichen (inklusive Leerzeichen). 

 

Rechtschreibung: Grundsätzlich gilt die Verwendung der neuen Rechtschreibung mit Ausnahme von 

Zitaten (z. B. „Anschluss“ oder „Anschluß“, je nach Schreibweise im Originalzitat) 

 

Geschlechtergerechte Schreibweise und diskriminierungssensible Sprache: Die Zeitschrift 

zeitgeschichte bekennt sich zu geschlechtergerechter, inklusiver und diskriminierungssensibler Sprache. 

Bei geschlechtergerechten Formulierungen verwenden Sie bitte den Asterisk (Mitarbeiter*, 

Mitarbeiter*innen, Mitarbeiterin* etc.) oder den Doppelpunkt (Mitarbeiter:innen etc.), nicht jedoch in 

Komposita („Bürgerversammlung“ statt „Bürger*innenversammlung“ oder 

„Bürger:innenversammlung“).  

Diskriminierende und/oder historisch belastete Begriffe werden innerhalb von Zitaten in der originalen 

Schreibweise verwendet und nach Maßgabe kontextualisiert. Im Fließtext sollen historisch belastete 

Begriffe vermieden bzw. zur Distanzierung mit einfachen Anführungszeichen markiert werden (z.B. 

‚Anschluss‘). 

 

Hinweis für Herausgeber*innen: Bitte achten Sie darauf, dass innerhalb des Heftes nur eine der beiden 

Optionen für geschlechtergerechte Formulierungen verwendet wird. 

 

 

II.  Format und Gliederung 

 

Kapitelüberschriften und – falls gewünscht – Unterkapiteltitel deutlich hervorheben mittels 

Nummerierung. Kapitel mit römischen Ziffern [I. Literatur], Unterkapitel mit arabischen Ziffern [1.1 

Dissertationen] nummerieren, maximal bis in die dritte Ebene untergliedern [1.1.1 Philologische 

Dissertationen]. Keine Interpunktion am Ende der Gliederungstitel. 

 

Keine Silbentrennung, linksbündig, Flattersatz, keine Leerzeilen zwischen Absätzen, keine 

Einrückungen; direkte Zitate, die länger als vier Zeilen sind, in einem eigenen Absatz (ohne 

Einrückung, mit Gänsefüßchen am Beginn und Ende). 

 

Zahlen von null bis zwölf ausschreiben, ab 13 in Ziffern. Tausender mit Interpunktion: 1.000. Wenn 

runde Zahlen wie zwanzig, hundert oder dreitausend nicht in unmittelbarer Nähe zu anderen 

Zahlenangaben in einer Textpassage aufscheinen, können diese ausgeschrieben werden. 

 

Daten ausschreiben: „1930er“ oder „1960er-Jahre“ statt „30er“ oder „60er Jahre“. 

 

Datumsangaben: In den Fußnoten: 4.3.2011 [keine Leerzeichen nach den Punkten, auch nicht 

04.03.2011 oder 4. März 2011]; im Text das Monat ausschreiben [4. März 2011]. 

 

Personennamen im Fließtext bei der Erstnennung immer mit Vor‐ und Nachnamen sowie 



2 

 

 

Funktionsangabe, wenn angebracht (z. B. die Eiskunstläuferin Fritzi Burger; der Entwicklungsforscher 

Gerald Hödl). 

 

Namen von Organisationen im Fließtext: Wenn eindeutig erkennbar ist, dass eine Organisation, 

Vereinigung o. Ä. vorliegt, können die Anführungszeichen weggelassen werden: „Die Gründung des 

Österreichischen Alpenvereins erfolgte 1862.“ „Als Mitglied im Women’s Alpine Club war ihr die 

Teilnahme gestattet.“  

 

Anführungszeichen im Fall von Zitaten, Hervorhebungen und bei Erwähnung von 

Zeitungen/Zeitschriften, Werken und Veranstaltungstiteln im Fließtext immer doppelt: „“ 

 

Einfache Anführungszeichen nur im Fall eines Zitats im Zitat: „Er sagte zu mir: ‚…‘“ 

 

Klammern: Gebrauchen Sie bitte generell runde Klammern, außer in Zitaten für Auslassungen: […] 

und Anmerkungen: [Anm. d. A.]. 

 

Darstellungen und Fotos als eigene Datei im jpg‐Format (mind. 300 dpi) einsenden. Bilder werden 

schwarz‐weiß abgedruckt; die Rechte an den abgedruckten Bildern sind von Autor*innen einzuholen. 

Bildunterschriften bitte kenntlich machen: Abb.: Spanische Reiter auf der Ringstraße (Quelle: 

Bildarchiv, ÖNB). 

 

Abkürzungen:  Bitte möglichst wenige allgemeine Abkürzungen verwenden und auf Kohärenz 

innerhalb des Beitrags achten. Leerzeichen sind einzufügen vor Symbolangaben wie % oder € sowie in 

Abkürzungen wie z. B. und u. a. 

 

 

III.  Zitation 

Generell keine Zitation im Fließtext, auch keine Kurzverweise. Fußnoten immer mit einem 

Großbuchstaben beginnen und mit einem Punkt abschließen. 

 

Bitte verwenden Sie nicht ff. für Seitenangaben, sondern von–bis mit Geviertstrich (langer 

Gedankenstich) ohne Leerzeichen. 

 

Sonderregelung bei E-Publikationen: Manche kommerziellen Anbieter von E-Books, z. B. Kindle, 

verzichten auf Seitenangaben. In diesem Fall (und nur in diesem Fall) ist der Hinweis auf das E-Book-

Format sinnvoll. Bei Belegen ist die Kapitelnummer statt der Seite anzuführen. 

 

Die nachfolgenden Hinweise beziehen sich auf das Erstzitat von Publikationen. 

Bei weiteren Erwähnungen sind Kurzzitate zu verwenden. 

• Wird hintereinander aus demselben Werk zitiert, bitte den Verweis Ebd./ebd. bzw. mit 

anderer Seitenangabe Ebd., 12./ebd., 12. gebrauchen (kein Ders./Dies.).  

• Zwei Belege in einer Fußnote mit einem Strichpunkt ; trennen: Raggam-Blesch, 

Precarious, 262; Rathkolb, Paradoxe Republik, 243. 

• Bei Übernahme von direkten Zitaten aus der Fachliteratur Zit. n./zit. n. verwenden. 

• Wenn es einen Untertitel gibt, so ist ein Punkt und Leerzeichen zwischen Titel und Untertitel 

anzugeben (Titel. Untertitel) 

 

Monografien: Vorname und Nachname, Titel, Ort und Jahr, Seitenangabe [ohne „S.“]. 

 

Beispiel Erstzitat: Oliver Rathkolb, Die Paradoxe Republik. Österreich 1945 bis 2025, Wien 2025, 

243. 

 
Beispiel Kurzzitat: Rathkolb, Paradoxe Republik, 243. 

Bei mehreren Autor*innen/Herausgeber*innen: Dachs/Gerlich/Müller (Hg.), Politiker, 14. 
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Reihentitel: Vorname und Nachname, Titel (Titel der Reihe und Nummer), Ort [bei mehreren 

Ortsangaben Schrägstrich ohne Leerzeichen] Jahr, Seitenangabe. 

 

Linda Erker, Die Universität Wien im Austrofaschismus. Österreichische Hochschulpolitik 1933 bis 

1938, ihre Vorbedingungen und langfristigen Nachwirkungen (Schriften des Archivs der Universität 

Wien 29), Göttingen 2021, 292.  

 

Dissertation: Vorname und Nachname, Titel, Angabe zur Art der Dissertation, Institution Jahr, 

Seitenangabe.  

 

Elisa Heinrich, Intim und respektabel. Aushandlungen von Homosexualität und Freundinnenschaft in 

der deutschen Frauenbewegung 1870 bis 1914, phil. Diss., Universität Wien 2020, 34–39. 

 

Master- und Diplomarbeit: Vorname und Nachname, Titel, Art der Arbeit [z. B. Masterarbeit], 

Institution Jahr, Seitenangabe.  

 

Maximilian Brockhaus, Geschichte im Podcast: (zeit-)historisches Podcasting in Theorie und Praxis, 

Masterarbeit, Universität Wien 2021, 29. 

 

Ohne Autor*in, nur Herausgeber*in: Titel, Institution/Herausgeber, Ort und Jahr, Seitenangabe. 

 

Beiträge zur Geschichte und Vorgeschichte der Julirevolte, hg. v. Bundeskommissariat für 

Heimatdienst, Wien 1934, 13. 

 

Unveröffentlichtes Manuskript: Vorname und Nachname, Titel, Erfassungsjahr(e) (unveröffentlichtes 

Manuskript), Seitenangabe. Aufbewahrungsort des Manuskripts. 

 

Günter Bischof, Lost Momentum. The Militarization of the Cold War and the Demise of Austrian 

Treaty Negotiations, 1950–1952 (unveröffentlichtes Manuskript), 54–55. Kopie im Besitz des 

Verfassers. 

 

Quellenbände: Vorname und Nachname (so vorhanden), Titel, Entstehungsjahr, Ausgabe (so 

vorhanden), Herausgeber*in, Ort Veröffentlichungsjahr. 

 

Österreicher im Exil USA 1938–1945. Eine Dokumentation, Band 1, hg. v. Dokumentationsarchiv des 

Österreichischen Widerstandes, Wien 1995.  

 

Otto Bauer, Der Aufstand der Österreichischen Arbeiter, 1934, hg. v. Werner Anzenberger/Anja 

Grabuschnih/Hans-Peter Weingand, Wien 2021. 

 

Sammelbände: Vorname Nachname/Vorname Nachname (Hg.), Titel, Ort und Jahr. 

 

Michaela Raggam-Blesch/Peter Black/Marianne Windsperger (Hg.), Deported. Comparative 

Perspectives on Paths to Annihilation for Jewish Populations under Nazi German Control (Beiträge des 

VWI zur Holocaustforschung 9), Wien/Hamburg 2024. 

 

Beitrag in Sammelbänden: Vorname und Nachname, Titel, in: Vorname Nachname/Vorname 

Nachname (Hg.), Titel des Sammelbandes, Ort und Jahr, Seitenangabe des zitierten Beitrages, hier 

Seitenangaben der zitierten Seiten.  

 

Michaela Raggam-Blesch, Precarious Reprieve from Deportation. Intermarried Families in Vienna, 

in: Michaela Raggam-Blesch/Peter Black/Marianne Windsperger (Hg.), Deported. Comparative 

Perspectives on Paths to Annihilation for Jewish Populations under Nazi German Control (Beiträge 

des VWI zur Holocaustforschung 9), Wien/Hamburg 2024, 257–282, hier 261–265. 
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[Bitte bei Beiträgen immer zuerst die Gesamtseiten angeben, danach die spezifisch zitierten Seiten.]. 

 

Beiträge in Zeitschriften: Vorname und Nachname, Titel, in: Zeitschrift Jahrgang (Jahr) Heft, 

Seitenangabe des zitierten Beitrages, hier Seitenangaben der zitierten Seiten.  

 

Heinrich Ammerer, Ist wichtig, kann weg? Zeitgeschichte und historische Signifikanz, in: 

zeitgeschichte 51 (2024) 4, 471–492, hier 489.  

 

Presseartikel: Autor*in so vorhanden, Titel des Artikels, Zeitung, Datum, Seite.  

 

Wilhelm Floß, Der Ständestaat in Diskussion, Wiener Zeitung, 5.9.1946, 2. 

 

Online-Publikation bzw. Internetquelle: Autor*in so vorhanden, Titel des Beitrags, Institution/ 

Zeitung, Erscheinungsdatum, URL (aufgerufen Datum).  

[Bitte mit der rechten Maustaste den Hyperlink entfernen, sodass der Link nicht mehr blau unterstrichen 

ist.] 

 

Klaus Taschwer, Der General und der „Schakal“. Die grauenvollen Geheimnisse des SS-

Massenmörders Walther Rauff in Chile, Der Standard Online, 24.4.2025, 

https://www.derstandard.at/story/3000000266774/die-grauenvollen-geheimnisse-des-ss-

massenmoerders-walther-rauff-in-chile (aufgerufen 29.4.2025).  

 

Archivalien: Urheber*in (so vorhanden), Titel/Kurzbeschreibung, Entstehungsdatum. Archiv, 

Abteilung, Bestand, Signatur. 

[Bei weiterer Nennung der Unterarchive können die üblichen Abkürzungen verwendet werden]. 

 

Bericht der Österr. Delegation bei der Hohen Behörde der EGKS, Zl. 2/pol/57, Fritz Kolb an Leopold 

Figl, 19.2.1957. Österreichisches Staatsarchiv (ÖStA), Archiv der Republik (AdR), Bundeskanzleramt 

(BKA)/AA, II-pol, International 2 c, Zl. 217.301-pol/57 (GZl. 215.155-pol/57);  

 

Major General Coleman an Kirkpatrick, 27.6.1953. The National Archives (TNA), Public Record 

Office (PRO), Foreign Office (FO) 371/103845, CS 1016/205 

 

Online-Archivalien: Bitte kombinieren Sie den Vorgaben für Archivalien und Online-Publikation.  

 

Film: Vorname und Nachname des Regisseurs, Vollständiger Titel, Format so vorhanden [z. B. 8mm, 

VHS, DVD, Streamingplattform], Spieldauer [Film ohne Extras in Minuten], Produktionsort/-land Jahr, 

Zeit [Minutenangabe der zitierten Passage]. 

 

Luis Buñuel, Belle de jour, DVD, 96 min., Barcelona 2001, 26:00–26:10 min. 

 

Interview: Interviewpartner*in, Interviewer*in, Ort und Datum des Interviews, Aufbewahrungsort der 

Aufzeichnung.  

 

Interview mit Paul Broda, geführt von Maria Wirth, Wien 26.10.2014, Aufnahme bei der Autorin. 

 

 

Für weitere Quellenformate, die hier nicht angeführt wurden, folgen Sie bitte der allgemeinen 

Struktur: Urheber*in, Titel/Kurzbeschreibung, Institution/Herausgeber*in, Ort und Datum, URL 

so vorhanden. 

 

Es können nur jene eingesandten Aufsätze Berücksichtigung finden, die sich an die Zitierregeln 

halten! 




